
OB – Bürgerdialog Käfertal, 16. Januar 2020 

Arbeitsgruppe Kinder, Jugend und Bildung 

Referenten: Frau Faller, Herr Benz, Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt 

Moderation:  Frau van Rijbroek, Fachbereich Demokratie und Strategie 

  

  

Themen  Anmerkung 

Fehlende KiTa- & KiGa-Plätze (besonders in 

Alt-Käfertal) 

Bürgerin: 

Eltern müssen Kinder oft in andere Stadtteile in 

den Kindergarten bringen oder bekommen gar 

keinen Kindergartenplatz. 

 

Frau Faller: 

Bedarf an Kindergartenplätzen wird auf Basis 

von Prognosen mehrere Jahre im Voraus 
ermittelt. Im Anschluss sucht die Stadt 

Mannheim Immobilien (oder baut diese) und 

schreibt die Trägerschaft  für die Einrichtungen 

aus. 

 

Das Problem in Alt-Käfertal sind fehlende 

Immobilien und Bauplätze. Auf Grund der 

strengen Auflagen müssen geeignete 

Immobilien z.B. ein bestimmtes Außengelände 

und eine gewisse Größe aufweisen. 
 

Prinzipiell versucht die Stadt Mannheim so 

schnell wie möglich neue Kindergartenplätze zu 

schaffen. Franklin beispielsweise weißt derzeit 

eine Überkapazität an Kindergartenplätzen auf. 

 

In Käfertal gibt es das Gerücht, dass 

Kindergärten in Käfertal keine U2-Kinder mehr 

aufnehmen dürften. 

Frau Faller: 

Dieses Gerücht kann seitens der Stadt 

Mannheim nicht bestätigt werden. Die 

Kindergärten werden im Auftrag der Stadt 

Mannheim von verschiedenen Trägern 

betrieben. 
 



Fehlende weiterführende Schule auf Franklin Bürger: 
Aktuell müssen Kinder aus Käfertal für die 

weiterführenden Schulen Richtung Vogelstang 

oder Innenstadt fahren. 

 

OB im Plenum: 

Vorerst keine weiterführende Schule für 

Franklin geplant, da man den Vogelstang-

Schulen zugesichert hat ihnen ihre Existenz 

nicht streitig zu machen. 

Graffity Bürger: 

Angebote für Jugendliche um Rott herum 

sollten bekannter werden. 
 

Jugendzentrum unterhalb der evangelischen 

Schule ist unterstützungsbedürftig – gibt es hier 

Pläne seitens der Stadt? 

 

Grünfläche im Rott wird nur zwei Mal jährlich 

gemäht – Warum tut sich hier nichts? 

 

Lehrermangel 

 

Bürgerin: 

Besonders in Grundschulen gibt es zu wenige 

Lehrkräfte. Was wird dagegen getan? 
 

Herr Benz: 

Dieses Thema ist beim Land Baden-

Württemberg angesiedelt. Die Stadt Mannheim 

hat hier keine Handlungsmöglichkeiten. 

 

  

Jugendtreff/ Jugendzentrum auf Franklin Stadt ist im Gespräch mit  der MWSP 

 

  

Welche Freizeitangebote gibt es für 

Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren? 

Frau Faller: 

Jugendtreffs & Jugendhäuser (z.B. 

Jugendhäuser Waldpforte & Vogelstang) – hier 

kann das Jugendamt über konkrete Angebote 

Auskunft geben. 

 
Der Deutsche Alpenverein wird hinter das 

Boulderhouse ziehen und einen Kletterturm 

bauen. 

 

Die Sportanlage auf Franklin wird derzeit 

gebaut und nach Abschluss der Bauarbeiten von 

einem Verein betrieben. 

 

Insgesamt werden Sport- & Freizeitangebote 

überdurchschnittlich auf Franklin vertreten 
sein. 



Frage: Die Grünfläche im Rott wird nur zweimal 
jährlich gemäht – Warum tut sich hier nichts? 

Nachgereichte Antwort seitens der 
Stadtverwaltung: 

Im Rott befinden sich Grünflächen, die in 

unterschiedlichen Pflegelevels unterhalten 

werden. Vermutlich ist hier die Grünfläche 

gemeint, die derzeit als mögliche 

Stadtbahntrasse offen gehalten wird.  

 

Hier verfolgen wir das Ziel, eine artenreiche 

Blumenwiese zu entwickeln. Die dazu 

erforderliche zweimalige Mahd ist ein Beitrag 
zur Biodiversität und gegen das Artensterben. 

Derartige Wiesenstrukturen werden im 

Stadtraum durch ihre extensive Pflege immer 

wichtiger. 

 

Offene Frage, diese wird derzeit bearbeitet 

und die Antwort hier veröffentlicht 

Jugendzentrum unterhalb der evangelischen 

Schule ist unterstützungsbedürftig – gibt es hier 

Pläne seitens der Stadt? 

 

 



OB – Bürgerdialog Käfertal, 16. Januar 2020 

Arbeitsgruppe Soziales, Gemeinsames Leben der Generation, Arbeit und Teilhabe 

Referent*innen: Frau Settelmaier, Fachbereich Arbeit und Soziales 

Herr Achim Judt, Geschäftsführer MWSP 

Herr Dr. Hildebrand, Geschäftsführer Jobcenter 

Moderation:   Herr Erasmy, Fachbereich Demokratie und Strategie 

 

 

 

 

 

 

 

Thema  Anmerkung 

Kooperation von Einrichtungen Hier soll im Besonderen darauf geachtet 

werden, dass der Mehrgenerationengedanke 

aktiv berücksichtigt werden sollte. 

  

Nachbarschaftshilfe im Stadtteil aufbauen 

Wie könnte das gehen? 

Hier sollten v.a. auch die vorhandenen 

Strukturen genutzt werden.  

Natürlich ist es wichtig, dass es aus der 

Zivilgesellschaft Menschen gibt, die eine 

Nachbarschaftshilfe mit Leben füllen möchten 

und begleiten. 

Ggf. wäre eine Austauschbörse im Internet 

möglich 

  

Werde Kinder und Jugendlichen beteiligt Ja, z.B. über  68DEINS! Im Oktober 20189 fand 

eine Kinder – und Jugendversammlung im 
Stadtteil Käfertal statt. Die Ergebnisse wurden 



im Dezember 2019 dem Bezirksbeirat in der 
öffentlichen Sitzung vorgestellt. 

 

Auch bei den Planungen zum Stempelpark 

wurden Kinder- und Jugendlichen eingebunden, 

ebenso bei der Entwicklung von Franklin. 

  

Franklin wurde bisher bunt und vielfältig 

entwickelt. Das wird sehr positiv gesehen. Das 

sollte beibehalten werden. Das „BUNTE“ soll am 
Laufen gehalten werden 

 

Über die MWSP wird auch ein sog. 

Aufsiedelungsmanagement gestaltet, um 

Franklin lebendig zu gestalten und auch 

Begegnungen der Bewohner zu ermöglichen. 

 

Die MWSP ist offen für Ideen und bietet 

Möglichkeiten des Austauschen (z.B. Wohn-Bar, 
Franklin-Factory) 

Wunsch nach Begegnungsorten und 
Begegnungsanlässen 

Das Beispiel eines zentralen Baumes im 
Zentrum eines Häuserblocks in der 

Offizierssiedlung wurde hier als positives 

Beispiel genannt. 

  

Arbeitsmöglichkeiten im sozialen Bereich Individueller Wunsch nach bezahlter Arbeit 

Vorschlag Kontakt zu Seniorentreff aufnehmen  

  

Kinder- und Jugendarbeit  Individueller Wunsch nach bezahlter Arbeit 

Vorschlag Kontakt zum Fachbereich Jugendamt 

und Gesundheitsamt aufnehmen 
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Arbeitsgruppe: Stadtteilentwicklung Franklin  

 

Referenten: Herr Judt,  Geschäftsführer MWSP 

Herr Raffloer, MWSP 

Moderation: Frau Schreiber, Fachbereich Demokratie und Strategie  

 

 

 
 

Thema Antwort 

Gibt es eine Anlaufstelle oder Plattform? MWSP macht unterschiedliche Angebote, z. B. 

die Wohnbar, die nächste ist am 6.2.20. 

  

Verkehr und Verkehrssicherheit  

Parkplätze: es braucht kostenfreie, öffentliche 

Parkplätze. Aktuell kann keiner auf ein Auto 

verzichten, da die Mobilität in der 

Baustellensituation ohne Auto sehr schwer und 

anstrengend ist. Geschäfte und Läden sind nicht 

zu Fuß erreichbar. 

 

ÖPNV: die Straßenbahn ist bereits überlastet 

und auch der Busverkehr. Wie soll das mit 

wachsender Bevölkerungszahl weitergehen? 

Straßenbahn: Das Planfeststellungsverfahren 

läuft, es gibt allerdings Verzögerungen. Eine 

Entlastung wird es naher Zukunft nicht geben.  

Um den Takt zu erhöhen wird aktuell auch an 

einem Gleisausbau am Hauptbahnhof 

gearbeitet. Auch sind neue Straßenbahnen in 

Auftrag gegeben worden. 

Der Busverkehr lässt sich kurzfristig optimieren. 



Wann wird Wasserwerkstraße fertig gebaut?  

Barrierefreiheit: Gehwege sind mit kleinen 

Kindern oder Rollator kaum nutzbar, voller 

Matschlöcher und Stolpersteine oder 

zugeparkt. Lässt sich das nicht ändern? 

MWSP: nimmt Vorschlag „gesicherte separate 

Fußwegtrassen wie der Schulweg“ entgegen 
und schaut, ob sie umgesetzt werden kann. 

Radwegeanbindung Käfertal  

Die Geschwindigkeitsbegrenzung 20 

km/Stunde wird nicht eingehalten. Besonders 

die LKWs sind sehr gefährlich. 

MWSP spricht gezielt LKWs und 

Anwohner*innen darauf an. 

Straßenbeleuchtung ist oft kaputt oder nicht 

vorhanden. 

MWSP: Ja, wir haben aktuell nur Baustellen-

Beleuchtung. Bitte Missstand melden, wird 

wenn möglich behoben. 

Die Thomas-Jefferson Str. ist ein Schlammloch, 

zudem ist die Straßenbeleuchtung ständig 

kaputt. 

 

Der Kreuzungsbereich Wasserwerksstraße/ 

Waldstraße/ Bensheimer Str. ist aktuell sehr 

gefährlich, er sehr schwer einsehbar. 

 

  

Sicherheit (Kriminalität)  

Fahrraddiebstahl: Fahrräder werden im 

Straßenraum, vor der Haustüre und in 

Tiefgaragen gestohlen, z.B. in der Abraham-

Lincoln-Allee aus der Tiefgarage, in der 

Offizierssiedlung und in Wohnheime für 

Studierende. 

MWSP: Der Sicherheitsdienst und die Polizei 

fahren Streife. 

Torhaus in der Thomas-Jefferson-Straße 

(Wespin-Stiftung): wir sind auf die besonderen 

Verhaltensweisen der Kinder nicht vorbereitet 

worden und können nicht einschätzen, warum 

die Polizei immer wieder kommt und Kinder z.B. 

in den Grünanlagen aufgreift etc..  

Wir als Nachbar*innen müssen über die Arbeit 

und die Kinder informiert werden, damit wir 

verstehen und nicht ausgrenzen. Die aktuelle 

Situation schürt das subjektive 

Angstempfinden. 

MWSP: Durchmischung und Inklusion ist 

erwünscht. Findet frühzeitige Kommunikation 

wichtig, geht auf Wespin-Stiftung zu.  

  

Müll  

Müllablagerungen: immer wieder gibt es in den 

Straßen wilde Müllablagerungen (z. B. Thomas-

Jefferson Straße). Es ist wichtig, dass sie zeitnah 

beseitigt werden, damit es nicht 

verselbstständigt. 

MWSP: bitte uns auf Müllablagerungen 

ansprechen 

Müllabfuhr funktioniert nicht, Tonnen werden 

erst nach Wochen ohne Ankündigung geleert, 

sind dann die Tonnen nicht rausgestellt werden 

sie wieder nicht geleert. 

 



  

Einkaufsmöglichkeiten fehlen  

Gibt es noch „nicht-definierten“ gestaltbaren 
Raum/ Platz im Stadtteil, z. B. für Begegnung? 

MWSP: nein, gibt es nicht, der Bebauungsplan 

definiert die Räume.  

Verfügbarkeit Kita etc.  

H-Hochhaus: warum 40 m hoch? 

Verschattungsgefahr! 

MWSP: wurde im Bebauungsplan so festgelegt. 

Die Bauanträge sind kurz vor der Einreichung. 

Grünflächen/ Parks MWSP: der erste Teil der Grünanlagen wird im 

Frühjahr hergerichtet. 

Käfertaler Wald  

 

Die offenen Fragen werden derzeit bearbeitet. 
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Arbeitsgruppe Freizeit, Umwelt und Kultur 

Referentin: Frau Batzler, BUGA2023 

Moderation: Frau Dr. Mauser, Fachbereich  Demokratie und Strategie  

 

 

Thema  Anmerkung 

Umwelt:  

- Bienen und Schmetterlinge sind 

zurück! 

- Grüne Inseln  

- BUGA-Gelände ist Herzstück des 

neuen Stadtteils 

Es wird eine starke Verdichtung beim Neubau 

festgestellt. Es gibt wenig grüne Plätze.  

 

Eine Möglichkeit wäre, grüne Vorgärten statt 

Steinwüsten zu fördern. Einerseits wäre dies durch 

einen Gemeinderatsbeschluss möglich (Vorgabe 
durch die Stadt). Besser wäre jedoch, auf die 

Bewohner*innen zuzugehen, um zu informieren 

und zu überzeugen.  

 

Förderprogramme der Klimaschutzagentur bei 

einer Entsiegelung sollten bekannter werden. Auch 

Vorschläge/Tipps für eine sinnvolle Bepflanzung 

wären hilfreich (Beispiel Hermannshof in 

Weinheim). 

Freizeit: 

- Naherholungsgebiet Käfertaler Wald 
- Ausbau der Sportstätten 

- Hallenbäder 

- Kultur(See-)Bühne, Badesee 

Ein Naturlehrpfad im Käfertaler Wald könnte für 

Interessierte eingerichtet werden. Speziell für 
Familien mit kleinen Kindern sollte der Wald 

erlebbar gemacht werden. 

 

Sport- und Bewegungsbereiche für alle (nicht nur 

für Kinder) sind Treffpunkt im Stadtteil. Im Rahmen 

der BUGA ist ein Spiel –und Bewegungspark 

geplant, der nach Abschluss der BUGA weiter 

genutzt werden sollte. Ebenso könnte das 

Augewässer der BUGA als Schwimmort fungieren. 

 

Kultur: Es fehlen als Treffpunkte Biergärten, Cafés und 

allgemein Plätze für Gastronomie. Hier könnte die 



- Käfertaler Kultursommer mit 
Zuschauerrekord 

- Käfertaler Straßenfest erfolgreich 

- Fußläufige Kneipe/Gaststätte 

- Leben in der Bude, belebter Stadtteil 

 

Stadt die Rahmenbedingung für Gastronomie 
verbessern. Zudem sollte die U-Halle nach der 

BUGA weiterhin genutzt werden. 

 

Stadtentwicklung: 

- Käfertal ist zusammengewachsen. 

Kinder tauschen sich gegenseitig 

aus. 

Käfertal teilt sich in drei Bezirke. Diese sind stark 

getrennt durch mehrspurige Hauptstraßen. Hier 

sollten mehr Übergänge geschaffen werden, wie 

beispielsweise Tunnel und Brücken bei der A38. 

Offen gebliebene Fragen  / 
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Arbeitsgruppe Verkehr und Mobilität 

 

Referentin: Frau Kleemann, Fachbereich Stadtplanung 
Moderation:  Frau Kupper, Fachbereich Demokratie und Strategie 

 
 

 
 

 

Themen  Anmerkung der Verwaltung 

  

Passantenfreundlichkeit 
 
(Radwege, Gehwege, Nahverkehr) 

 

 Barrierefreiheit beachten 
 
 
Info der rnv über barrierefreie 
Haltestellen1  

Bei allen Neubaumaßnahmen muss das 
Thema beachtet werden (Beispiel Umbau 
Wormser Straße). Es wird daher nach und 
nach umgesetzt. Im Altbestand gibt es 
derzeit leider keine Kapazitäten flächenhaft 
zu handeln, z.B. alle Bordsteine 
abzusenken. 

 Übergänge von Radwegen und Straßen 
fließender gestalten 

Die Führungsform von Radwegen oder 
auch markierten Streifen auf der Fahrbahn 
ist abhängig von der Verkehrsstärke und 
von der Flächenverfügbarkeit. Am Ende von 
Radwegen müssen Übergänge bzw. 
sogenannte  „Ausleitungen“ geplant werden. 

 Es braucht umfassendes 
Verkehrskonzept – Masterplan Mobilität 

Ein „Masterplan Mobilität 2035“ für ganz 
Mannheim befindet sich derzeit in 
Ausschreibung. 

 Radwege an Schienen orientieren 2011 wurde zur Konkretisierung eines 
Punktes des 21-Punkte Programmes zur 
Förderung des Radverkehrs ein „ 
Lückenschlusskonzept beschlossen. Dazu 
wurde auch ein Hauptroutennetz festgelegt , 

                                                      
1 https://www.rnv-online.de/media/rnv-
online.de/Fahrtinfo/Liniennetzplaene/regulaer/Haltestellenplan_fuer_Mobilitaetseingeschraenkte.pdf 

https://www.rnv-online.de/media/rnv-online.de/Fahrtinfo/Liniennetzplaene/regulaer/Haltestellenplan
https://www.rnv-online.de/media/rnv-online.de/Fahrtinfo/Liniennetzplaene/regulaer/Haltestellenplan


dessen Ausbau seitdem kontinuierlich 
verfolgt wird.(Beispiel Lückenschlüsse an 
Fr. –Ebert-Straße , Höhe Wohlgelegen)  

 Mehr Einbahnstraßen im Altort 
einrichten, damit Gehwege/Radwege 
breiter werden und trotzdem geparkt 
werden kann 

Einbahnstraßen finden häufig wenig 
Akzeptanz, sie führen zu Umwegfahrten 
und höheren gefahrenen 
Geschwindigkeiten. Dennoch kann dies ein 
Ansatz zur Schaffung von Parkplätzen sein, 
der jedoch in jedem Einzelfall geprüft 
werden muss.  

  

Kommt Rad- und Fußgänger-Brücke über B 
38 (Taylor)? 

Zum Steg in Höhne Taylor laufen noch 
Planungen und Untersuchungen. Aktuell 
wird ein Wettbewerb für den Fuß-/ Rad-Steg 
zwischen Vogelstang und FRANKLIN 
ausgeschrieben. 

  

ÖPNV 

(Anschluss an öffentlichen Verkehr, RNV 
Richtung Stadt, RNV und BUGA, Bahnen, 
Busse) 

 

 Mehr Park & Ride einrichten an 
Haltestellen 

Park & Ride- Plätze werden gewöhnlich 
schon außerhalb der Städte eingerichtet, 
weil man einen frühzeitigen Umstieg auf 
den ÖV erreichen möchte. Der VRN 
untersucht das Thema verbundweit.  
Aussagen dazu finden sich im 
Nahverkehrsplan.  
 

 Höhere Taktung nötig 
 
https://www.mannheim.de/de/service-
bieten/verkehr/oeffentlicher-
nahverkehr/aktuelle-
verfahren/planfeststellung-benjamin-
franklin-village 

Durch die neue Stadtbahnlinie nach 
Franklin wird der Takt in Käfertal dichter. 
Aktuell ist die Kapazität der 
Stadtbahnstrecke am Bahnhof Käfertal in 
den Hauptverkehrszeiten vollständig 
ausgelastet und es kann kein  zusätzliches 
Fahrtenangebot abgewickelt werden. Der 
Umbau der Gleisanlagen des Bahnhof 
Käfertals wird die Voraussetzungen 
schaffen, um weitere Fahrten abwickeln zu 
können. Auch die Haltestellenanlage der rnv 
am Hbf. Mannheim ist eine stadtweite 
Engstelle. Dort wird bis 2023 ein 
zusätzliches Gleis und ein zusätzlicher 
Bahnsteig gebaut 

  

Wie wird Bahnhof Käfertal umgestaltet? Gleisplan und Signaltechnik werden so 
umgebaut, dass zusätzliche Fahrten von 
und nach Franklin möglich werden. 
Gleichzeitig werden vier vollwertige, 
barrierefreie Bahnsteige gebaut und 
Betriebshof und Abstellanlage optimiert an 
das Gleisnetz angeschlossen. 

https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nahverkehr/aktuelle-verfahren/planfeststellung-benjamin-franklin-village
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nahverkehr/aktuelle-verfahren/planfeststellung-benjamin-franklin-village
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nahverkehr/aktuelle-verfahren/planfeststellung-benjamin-franklin-village
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nahverkehr/aktuelle-verfahren/planfeststellung-benjamin-franklin-village
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nahverkehr/aktuelle-verfahren/planfeststellung-benjamin-franklin-village


Wie ist Erschließung mit ÖPNV für Spinelli 
geplant? 

Zunächst ist eine Verbesserung des 
Busangebotes geplant. Mittelfristig wird die 
Machbarkeit einer neuen Stadtbahnlinie, die 
über die bestehende Freihaltetrasse durch 
das Rott nach Vogelstang führen könnte, 
untersucht.  

  

Parken 
(insbesondere Parksituation Mannheimer 
Straße und OEG-Bahnhof, Parksituation 
LKW) 

 

 Forderung: Stärkere Kontrolle von LKW-
Park-Verboten  

Bundesweites Problem; 
regelmäßiges Lkw-Parken in Wohngebieten 
ist laut StVO verboten. 

Kontrollen durch FB 31 / Sicherheit und 
Ordnung  

 Gefordert: Tiefgarage, wenn Betriebshof 
zugemacht wird. Wird Betriebshof 
abgerissen? 

Der Betriebshof Käfertal wird nicht 
geschlossen. 

  

  

Themen, die eingangs genannt, aber 
aufgrund der niedrigeren Priorisierung 
sowie der Zeit nicht weiterverfolgt 
wurden: 

 

Geplante Umgestaltung B38 und 
angrenzende Straßen/Verkehrsführung 
 
 

https://www.mannheim.de/de/stadt-
gestalten/konversion/projekte/umgestaltung-
b38 

Der Gemeinderat hat 2018 den 
Grundsatzbeschluss zur Umgestaltung der 
B38 gefasst, dass die Verwaltung die 
Planungsideen der Machbarkeitsstudie 
weiterverfolgen soll. Ziel ist der Rückbau zu 
einer Stadtstraße, eine bessere Anbindung 
der Quartiere sowie ein attraktiver 
Stadteingang. Eine Voraussetzung für die 
Planung ist, dass die Stadt MA die Baulast 
dieser Straße vom Land übernimmt. Der 
entsprechende Beschluss wurde Ende 2019 
vom Gemeinderat gefasst. 
Bürgerinformationssystem 
V327/2018 

 

Mobilität Fahrrad 2010 wurde in Mannheim ein 21-Punkte 
Programm zur Förderung des Radverkehres 
beschlossen, das seitdem verfolgt wird. 
(V101/2010) 
Radwege oder markierte Streifen werden ja 
nach Verkehrsbelastung benötigt. In T-30 
Zonen geht man davon aus, dass Radfahrer 
gut im Mischverkehr mitfahren können.  

Förderung E-Mobilität Aktuell fördert die Stadt selbst keine E-
Autos, sie betreibt auch keine E- 



Tankstellen, sondern stellt lediglich Flächen 
bereit ( siehe unten)  

E-Mobilität im privaten Bereich 
(Bestandsgebäude) 

Ist nur dort ein Thema, wo kein privater 
Stellplatz vorhanden ist. Die MVV Energie 
baut derzeit Ladestationen an öffentlich 
zugänglichen Orten aus. 

Welche baulichen Maßnahmen (auch 
Straße) sind ab 2021 geplant? 

Herstellung und Anpassung von Straßen für 
erste Gebäude auf Spinelli (Käfertal –Süd) 
(MWSP) . 

Der Knoten Wasserwerk Straße / 
Waldstraße ist ab 2022/23 geplant (EB 76)  

Erneuerung Ladenburger Straße EB 76 geht hier nach Bedeutung der 
Straßen (Priorisierung nach Straßen-Art) 
und in Abhängigkeit von den verfügbaren 
Haushaltsmitteln vor.  

Parkplätze Parken in Altortbereichen, wo es wenig 
private Stellplätze gibt, ist immer ein 
schwieriges Thema. Dabei müssen auch die 
Rechte von Fußgängern gewahrt bleiben. 
Eine Möglichkeit öffentliche Parkstände zu 
verteilen ist das Bewirtschaften, z.B. mit 
Parkscheibenreglung für Kurzzeitparken in 
Geschäftsbereichen, Anwohnerregelungen 
usw. Dies schafft aber keine zusätzlichen 
Parkstände, sondern verteilt diese nur um.  

Zustand Waldweg Käfertal – Schönau 
schlecht (für Rad) 

Diese Wege sind offiziell Forstwege und 
werden leider daher auch nur nach dessen 
Bedürfnissen saniert, auch wenn sie auch 
wichtig für den Radverkehr sind. 

Integration Verkehrsflüsse von Franklin:, 
Linie 5 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für 
Franklin wurde ein Verkehrsgutachten 
erstellt. Handlungsbedarf wird an der 
Einmündung Wasserwerkstraße / 
Waldstraße gesehen. Es wird eine neue 
Stadtbahnlinie für Franklin gebaut. 
Außerdem können die Kapazitäten der Linie 
5 durch neue größere Fahrzeuge erweitert 
werden. 

Kreuzung Wasserwerk/Waldstr.  Der Ausbau der Kreuzung Waldstraße / 
Wasserwerkstraße ist für 2022/2023 
geplant. Die Bauzeit wird auf rund zwei 
Jahre geschätzt. (Siehe 
Bürgerinformationssystem V759/2019) 

Fahrradwege, Straßenverkehr, Einfahrt in 
30er-Zone 

In 30er Zonen kann der Radverkehr im 
Mischverkehr mitfahren. 
Geschwindigkeitsüberwachungen2 werden 
je nach Bedarf durch den FB 31 Sicherheit 
und Ordnung durchgeführt  

 

                                                      
2 https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/verkehrsueberwachung/tempokontrolle 


